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Langenschwalbach.  Sonntag , 12 Juli 1914 83. Jahrg.

^kderrktage und denkwürdige Tage.
, Uzg~ 13 Juli.
Ä1 s>.̂ brii»s Erasmus , berühmtester Humanist Deutsch-

9eb. 28 Oktober 1467 oder 1469 Rotterdam,
des Rheinbundes, 1874 Fritz Reuter , deutscher

Sz ^ senach, g?b 7 Novbr. 1810 Stavevhagen.
^Febr E Wildermuch, Schriftstellerin, f Tübingen, grb,

17  Rottenburg.
, 13 Juli

$»* ®*i Af,n^ ^ ckbacher, Tiroler Volksheld, geb. Gnaden-
^ 28, März 1820 Hall, 1816 Gustav Freytag,

E ^ zbAiststeller , geb. Kreuzburg i. Schles., f 30. April

>H

der Amtliche Kerren Würgermeister
^dgemeinden und die Magistrate zu

d ^ ^ngeufchwalbach und Idstein,
k' | atmaJ®b6 ff. und 85 des GerichtsverfaffungSgesetzeS vom
LN *!, J. 877  ersuche ich die Magistrate der Städte sowie
jÄnf ! h ^ krmeister der Landgemeinden des Kreises, die
Aot c5 Erlisten  für die Wahl der Schöffen und

9rt,n  f üc  das Jahr 1914 vorzunehmen und die
Ss?^ ebeno 1“■der einwöchentlichen Einspruchsfrist mit der

F, kv Bescheinigung versehen nebst dev etwa vorge-
Aachen bis zum 1 September  cr . be-

M einr,,i ^ die Gemeinde zuständige König !. Amts-
M , N^ den,

'ionPM nicht aufzunehmen:

Amtlicher Teil.

»' welche zum Schöffenamte unfähig sind;
^ieienf äs’

V ‘ obet  weiche rechtskräftig zur Zuchthausstrafe ver-
Fza?'- reitweisem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte

^livd - ^ Iur Bekleidung öffentlicher Aemter bestraft

gegen welche das Hauptverfahren wegen eines
'»r 3 >n»,f>ket  Vergehens eingeleitet worden ist, welches die

bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit
I - fotie« Deutlicher Aemter zur Folge haben kann.

^ s welche zum Schöffenamte nicht zu ösrufen sind;
“nter 30  Jahre»;

3 haben' welche noch nicht zwei Jahre am Orte ihren
Vkrsvn «.'

welche für sich oder ihre Familie Armeu-
hâ .deutlichen Mitteln in den letzten Jahren

welche wegen geistiger oder körperlicher Ge-

( f »ftbote? , " ^ ßeelsnet  ^
< «5 » Beamte und Beamte dev Staatsanwaltschaft;
V ««* , \ und polizeiliche Vollstreckungsbeamte; hierzu
ZL? "rd ' ^ Eisenbahu-StationL -Vorsteher ; b) Stations-

Mevten ; o) Bahnmeister ; ä) Weichensteller;
aiejg' y Zugführer ; g) Packmeister; h) Schaffner;

K Dl'bie« ' Wagenwärter und Bremser; I) StationS-%i 'thiaJZ"ud m) Nachtwächter;
QiHh nec  uud Volksfchullehrer;

eins» ,, ? Heere oder der aktiven Marine angehöreude
^ Äjya?!'kßlich der Militärärzte und Miliärbeamten.

" «r auf die in vielen Julien immer noch

zu beobachtende Wnvollffändigkeit der früheren Kisten
mache ich darauf aufmerksam , daß alle Verpflichtete ohne
Ausnahme aufzunehmen uud die Listen vor der Absendung
nochmals hinsichtlich der richtigen Aufstellung (auch in ge¬
nau alphabetischer Reihenfolge)  und auf ihre all-
seitige Wollständigkeit sorgfältig zu prüfen stnd.

Auch darf Ihre Unterschrift und daS Siegel
nicht fehlen.

Ich verweise noch besonders auf die Kceisblatt-Verfügungen
vom 20 August 1886 — KceiSbl, Nr . 196 — und 26. Oktbv»
1895 — Kreirbl . 257 — die genau zu beachten sind.

Langenschwalbach, den 9. Juli 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Mit Bezug auf den Erlaß vom 29. Juli 1913 —IVa  1857
— mache ich darauf aufmerksam, daß auch in diesem Jahrein
dev Zeit vom 2. bis 14. November bei dem Seminar
für Städtebau an der hiesige« Technischen Hochschule
ein Vortragszyklus über ausgewählte Kapitel des angewandten
Städtebaus veranstaltet wird . Neben den Vorträgen werden
wiederum seminaristische Uebungen in der Bearbeitung von
Stadt - und Ortsbebauungsplänen stattfinden.

Ich ersuche ergebenst, in derselben Weise wie im Vorjahre
die in Betracht kommenden Dienststellen hiervon bald zu be¬
nachrichtigen.

Berlin , den 20. Juni 1914.
Der Minister des Innern.

I . A.: ge; . Freund,

Wird veröffentlicht.
Langenschwalbach, den 9. Juli 1914.

Der Königliche Lanbrat:
v. Trotha.

Wolizei -Werordnung.
Auf Grund dev §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. Septbr . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529 —
wird für die Gemeinde WiSprr nachstehende Polizeiverordnung
erlassen:

8 1.
Die Polizeistunde wird für ganze Jahr auf Abends 11 Uhr

festgesetzt.
Für jeden Ausuahmefall ist die Erlaubnis durch den Wirt

oder deffen Stellvertreter bei der Ortspolizeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertretungen dev Polizeistunden werden nach 8 365 des
Reichsstrafgefetzbuchs bestraft.

8 3,
Vorstehende Polizsiverordnung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft.
Wisper, den 6. Juni 1914.

Der Bürgermeister : Lang.

Tagesgeschichte.
* Aus Neuwied  wird gemeldet: Im Schlöffe Neuwied

sind in den letzten Tagen große Transporte der fürstlichen Hof¬
haltung aus Durazzo eingetroffen. Die früher vom Fürsten¬
paar Wilhelm bewohnten Räume des SchloffeS stnd in aller
Stille wieder znr Aufnahme des Fü. stenpaares hergerichtet
worden.



* Rom,  10 . Juli . Tie „Tribuns " meldet, daß Essad-
Pascha,  wenn er nicht bereit« Pari « verlassen hat , so doch
beabsichtigt, sich baldigst nach Konstantinopel zu begeben. Man
vermutet , daß Essad-Pascha wegen etwaiger Uebernahme der
Nachfolge de « Fürsten Wilhelm  mit den türkischen
Kreisen zu verhandeln gedenkt.

Vermischtes.
* Das Anwachsen der dentschenAerzteschaft  voll¬

zieht sich mit grober Geschwindigkeit. Es wurden im Deutschen
Reiche nicht weniger als 34136 Arzte oder rund 600 mehr
als im Vorjahre gezählt. Oder mit anderen Worten auf 1900
kommt immer ein Arzt.

* Leipzig,  10 . Juli . Das Reichsgericht verurteilte den
Maler Johann Jakob Waltz genannt Haust wegen Aufreizung
verschiedener Bevölkerungsklassen zu Gewalttätigkeiten und zu¬
gleich wegen Beleidigung der elsässischen Gendarmerie und der
seminaristisch gebildeten Lehrer Elsaß-LothringevS zu einem
Jahr Gefängnis.

* Danzig,  10 . Juli . Ein Flugzeuggeschwader von 9
Doppeldeckern, von Graudenz kommend, landete heute vormittag
3A8 Uhr glatt vor der Flugzeughalle deS Prinzen Sigismund
in Danzig-Langfuhr. Es beabsichtigt, heute nachmittag nach
Graudenz zurückzukehren.

* Gottesthal (Kreis Dammerkirch), 10. Juli . Am 8.
Juli , abends 7 Uhr, wurde hier ein Flugzeug  bemerkt , das
aus Frankreich  über Schaffaat am Weiher kommend, seinen
Flug über die hiesige Ortschaft und Brückenweiler ausdehnte
und nach zirka 10 Minuten wieder über die Grenze zurückflog.

* An der Probemobilisierung der englischen
Flotte,  die Mitte dieses Monats stattfindet, sind insgesamt
493 Schiffs beteiligt. Diese Probemobilisierung kostet England
übrigens ei» Heidengeld; die Schiffe müssen ihre Bestände au
Muuition , Feuerungsmaterial , Proviant rc. kriegsgemäß auf¬
füllen, auch müssen die Mannschaften lückenlos zur Stelle sein.
Einen politischen Hintergrund hat die große Uebung kaum;  sie
hatte , da sie seit langer Zeit nicht mehr vorgenommen worden
ist, sich notwendig gemacht.

Letzte Nachrichten.
* Koburg,  11 . Juli . Bei der heutigen Reichstagsevsatz-

wahl im Wahlkreise Koburg-Gotha I wurden bis 11 Uhr nachts
im ganzen 14 495 gültige Stimmen gewählt . Davon erhielten
Stolle -Koburg (Nat .) 3379 Stimmen , Fabrikant Arnold-Neustadt
bei Koburg (Fortsch. Bpt .) 5472 und Rechtsanwalt Hoffmarm-
Hof-Bayern (Soz .) 5651 Stimmen . Das Wahlergebnis von
12 kleinen Wahlbezirken steht noch auS. ES ist engere Wahl
zwischen Arnold und Hoffmarm erforderlich.

* Hamburg,  11 . Juli . Die Polizei beschlagnahmte bei
einer hiesigen Weinfirma 1300 Hektoliter Portwein , der über
40 Prozent mit Wasser vermischt war.

* Plauen,  10 . Juli . Die Plauener Baumwollspinnerei
A.-G. hat infolge Kapitalmangels den Betrieb eingestellt. Zahl¬
reiche Arbeiter sind dadurch brotlos geworden

* Bergen,  10 . Juli . Gestern abend entstand in dev Stadt
ein Brand , zu welchem Detachements der „Hohenzollern" und
der „Rostock" entsandt wurden.

* Paris,  10 . Juli . Der deutsche Flieger Hirth und der
französische Flieger Garros gingen gestern früh beide auf
Mpran -Eiudeckern nach London ab. Hirth erreichte Valais
um 6 Uhr 35 Min., Garros 10 Min. später. Beide über¬
flöge» am Vormittag gemeinsam den Aermelkanal.

Langenschwalöachvon 1788—1786.
(Alfred Herber.) (Fortsetzung.)

Ueber der lutherischen  Kirche.
Nun folgen die Häuser des UnterschultheisenHolstein, des Philipp

Herrmann und dasHauS zum Vogel Strauß, den Joj .Bonraths Erben
zustehend. Adam Köhlers Haus, das lutherische Pfarrhaus nebst Schule
und Totenhof. Im Nummern-Extract ist bemerkt: Die lutherische
Schule ist abgebrochen und der Platz zum Totenhof gezogen. Hier ist
wohl die alte 1598 entstandene Schule gemeint, zu welcher Zeit es tu
der Niedergrafschast nur diese Konfession gab.

Die Kirche selbst ist nach einer über ' der Chortüre angebrachten
Jahreszahl 1471 erbaut, wie die Wappen an den Chorbogen ergeben,
von dem Grafen Phil. d. Aelteren von Katzenelnbogen und seiner Ge¬
mahlin Anna v. Würtemberg(ff den 23. April 1471). Spätgotische
Hallenkirche ohne Seitenschiffe, einfacher und ziemlich schmuckloser Bau.
Erwähnenswert sind außer einigen Grabdenkmälern, die neu renovierten
Holztafelbilder, das Leben Christi darstellend, meist aus den Jahren
1651—53 stammend. Biete zeigen das Wappen oder die Hausmarken
der Stifter.

Unter Beihilfe des Konsistoriums in Wiesbaden und des staatlichen
Dtsposttionsfond des Herrn Provinzial-Konservators 1910 renoviert, mit
Rahmen versehen, an denWänden angebracht,gereichen sie berauch imJnnern

wieder hergestellten Kirche zu großer Zierde. Leider hcä e[$
auf die Wappen und Hausmarken der Stifter weniĝ
sie zum Teil ganz beseitigt, ein Fehler, der sich schwer Mio j

Ueber der lutherischen Kirche.  diem .F
Haus des Peter Löbens, Haus der Paul FuchsenW< «n»Ls

dem Elias Knodt je zur Hälfte gehörend lBeide abgen̂ ^ -r^
Totenhof gezogen. Standen auf der linken Sette des HH -zg
und ihre Grundfläche ist der älteste Teil des alrcn Fneo. ^

Unterm Hirtzhorn. -F,n,ar,i ^ (l,,»
Die Häuser von Jost Bartus (Bertus), Gg Ph-^ . n

Gg. Ph. Döhn und Jacob Wentzell liegen rechts des-u>e» - ^
Friedhof(Heimbacher Weg). *

Haus des Matth. Adam Buslach, ist das Eckhaus IW1
oberen Bahuhofstraße.

Haus des Jos. Bruel ist die heutige Wirtschall
schänkelchen, früher zum Rebstock genannt. ^ ij

Unten im Ort. r utt&
Die Häuser des Michael Wucherer, Christoph Wag>̂

Klein folgen nun an derselben Straßenseite. d»
Das Haus zum Hecht ist die frühere Gerberei von

Unterheimbach, hierzu gehörte die später abgebrannte- ^
Heimbachtal. '

Haus zum Karpfen, beide zustchend damals dem ^ rsprE
Letzteres ist ein kleines Hänschen, wohl heute noch "
Form vorhanden. ^

Unten im Ort über der HeimbaM-  Mab ^
Die Häuser der Jacob Krausen Wwe. und des U'» ^ '

abseits der heutigen Bahnhofsstraße am Fuße des Bra gjtl
ßören zur Hessen-Rothenburger Hube).

Das Haus zuni letzten Heller (heute im Besitz vo jjnteK
(gehört in keine Hube). Der dahinter liegende Acre »
Küthische Hube. Das Haus gehörte gleichfalls der ^ aC%e
Der gemeine Weg nach Born führt daran vorbei (i>er eJf
Weg). , . .fx Keer°^

Am Grauwirth (eigentlich Grauwerth, ntederrheimi
insel, auf 2 Setten vom Bach umflössen.) derE

Lohmühle des Thomas Diefenbach, stand an _. , , . _ ® f,j er W,
des Schlachthots(bis hierher alles Köthische Hubel.
der Stadibering linkerseits des Schwalbachs. Die nunj ^  jltt» j,
liegen auf der rechten Seite des Baches und gehören
zur Köthischen Hube bis zum Haus zum Kleeblatt am ,w

Im Bruell. , s -ann
Haus des Christoph Weller, zum Lindwurm genannt, .„pey

Löw, dem Ph. Brauch und Emanuel Diefenbach gemeu ^Unterm Brodelbrunnen. . '&W
Die Häuser von Christian Knoch, Georg Phil, -Schier,

Ring, Caspar Born und Friedr. Engerers (Engels) ~na ttrtj>,1«r
heute Hch. Groß, Wagner Bretz, Aug. Kircher, Zimme
W. Haas. Das alle Häuschen, an dessen Stelle
seinen Neubau errichtet hat, war damals noch nichtv v^ SJl'Ljp

Die Häuier des Ludw. Diefenbach, Jos. Prinz, ,nq 3 ll£
und Peter Liberie Wwe. sind kleine Häuschen am AUsg
straße, größtenteils heure noch vorhanden.

(Fortsetzung folgt. _
- - -

Wetter aussichten für Sonntag , dev 12. 3 ^"
Meist heiter und tagsüber sehr warm , höchst^

Gewitter.

ielf{

liegender Bauart
arbeiten mit Rohölen aller Art.
gültiges Erzeugnis moderner Masse £jnz0|£:’ch
Bei genauester Ausführung a,l0f ffVer& rS
mäßigeAnschaffungskosten. Brennsio

ca . 1—27a Pfg . pro PS . u- rjgU ^ '
GASMOTOREN - FABRIK
Zweigniederlassung Frankfurt, Tâ ^ g| | | jp

m



I

»Sie

iaa Jorsthaus im Teufeisgrund.
B°rts«„ Ê !tiv-Roman von F. Eduard Pflüger.

(Nachdruck verbotene
'9atte da? s ^ ^ itschwort nc^  behaglich mit seiner schwarzen

?^% te gante Zimmer , das er im großherzogtichen Schloß
ssacht, >>' "' „.dichtem Qualm erfüllte , wurde ihm ein Brief ge-
^ "ffnetot 8  Frankfurt und Berlin sein Ziel erreicht hatte.

1 ihn und las:
, Lieber Breitschwert!
Wen gewünscht, daß wir Ihnen über alles , was sich

Äu g ;“1 infamen Erdenwinkel ereignet , genau berichten sollen.
«- »ers,̂ oEchst -gestatten, daß ich von mir selbst rede, so kann ich
A an dj/ ???: ich fühle mich hier überaus wohl . Hat man sich
N»»( ^ Allterc Einsamkeit des Teufelsgrundes gewöhnt , so ge-

allmählich auch Sinn für die großen gewaltigen
[ l!en . und die tiefe Ruhe , die Abwesenheit aller

^ »nz . W sich wie ein süßes Schlafmittel auf die Nerven
?e>tte§ arbeitenden Großstadtmenschen . Gleich im Anfang

'ich mich Ihnen gegenüber einer Sünde
tten mir verboten , allein in den Wald zu
m ersten Tagen auch dies Verbot ae-
Der brave Förster begleitete mich stets.

arvettenden Großltadtmenichcn . Gleich im Anfang
wlibiq ens muß ich mich Ihnen gegenüber einer Sünde

^ schen. Sie hatten inir verboten , allein in den Wald zu
m habe in den ersten Tagen auch dies Verbot ae-

Ä u, .̂ genommen. Ter brave Förster begleitete mich stets,
Waldhasen schießen wollte, oder auf Birk - und

pfte , L 5r ouschierte. Mit der Zeit aber, besonders da ich be-
ÄNe ?uf unseren langen Jagdausflügen kein Mensch
«/fette einmal ein Weib , das die zahlreichen Prcißclbeeren

g s und da der Förster gelegentlich durch Arbeiten ans
h® en 'iDnv ^ f° ging ich schließlich allein . Sie werden

di? ^ treue Kluge mich liicht begleitet lind ich habe
. Ûlzige Antwort , der treue Klüge ist krank. Eine ganz

Ätt , Krankheit, die sich in einer tiefen Erschlaffung
^ »»cî ^u Mißmut an allem Bestehenden und einer großen
C Dienst’° ?aß ihn: die Glieder schon nach wenigen Minuten
str rer )-n?^ agen. Ich bin vollständig ratlos . Auch unser

her,„ > Eor zuckt die Achseln, experimentiert die Rezept-
- und herauf , ohne dem Kranken irgend welche

Age ewp̂ ^ ^ uffen zu können. Ich niuß ihn deshalb der treuen
d - Ehrend ^ hübschen Mädchens überlassen, das sich seiner
r- ^ Nem>»*<§ ^ '9falt annimmt . Schließlich aber wird es auch

n. -tauge zu viel, denn wie mir scheint, hat sie sich
Schatz zugelegt, der irgendwo in einem benach-

(lr i? IfobnpTT rmtfc mih trnlfpn irr . hrtü Fmiei, 'Bett qsstll wohnen muß und Sie wissen ja , daß es keine
Na, ^ ^ 3skrast für ein junges Mädchen gibt, als einen

l"!!̂ uiert hielt einen Augenblick inne und sann nach.
» . Kluge, dieser Ausbund von Gesundheit , schwand
... chutten hin in dex prächtigen Luft des Hochspessarts,

J' n fetter ^ eIt  einen Augenblick i
eh, L Kluge, dieser Ausbund von

d» guten ber  prächtigen Si
I ) .^ önen des Försters und trotz der Aufopferung

etoet n,,x .^ ustmädchens . . . . Ei , das schöne Dienstmädchen!
lr̂ iste» ^,"u>er am schnellsten zugänglich für die Ideen der

^ber können mit Redensarten so dumm gemacht
ste^ Uw , m.'Öicb£)aber, daß sie einem anderen ein Pülverchen

fr

Ideen
Redensarten so dumm gemacht

_— Vv.„w, „.gl sie einem anderen ein Pülverchen
8ln^x wischen. Aber warum richtete sich die Tätigkeit

' richtest? enn  sic sich mit derselben Leichtigkeit gegen Rechen-
JJfte nta  rannte , warum ? Dahinter steckte ein Geheimnis.

Nierst Beschützer abtun und dann den Staats-
V ^ ruen^ ^ rlich, der Staatsanwalt sollte in offenem Anfalle
fÄ ^ war das propagandistische Moment in dem

wge mußte beiseite geschafft werden , damit die Tat
1 iWißitn wahrscheinlich hatte die Gruppe nicht viel Leute

''jwn we
b« ruril

tt dechiffrieren , war von ihm gemacht worden . Daran
' llwich gehen . . . Zunächst aber einmal weiter-

% »Sch Aßute Rechenbach zu berichten hatte,
itit,hh?  wir tatsächlich Sorge , lieber Doktor , um Kluges

^ " rid ich werde nur noch ganz kurze Zeit zuwarten,
>si Tn? ei< hervorragenden Arzt aus Frankfurt kommen zu
^ .Zuwn^ - bEsamste Ereignis in unserem stillen Leben

cievnx§^an  Menschenmaterial . Sie können sich denken.

_ . f e:,m welche Gruppe mochte es sich handeln? Ei, nun war
jA de» v!mt 9fn Tagen im Besitz des Schlüssels der Geheim-

Wt n *n dem Portefeuille der verhafteten Nadaschda
'1-'^ llttS frtiv » Stö Svö1Dl *ftrtHn ßrtvfrtW»und noch kein Versuch, die dreieckigen Karton-

d°rauf ein besonderes Augenmerk «sthten. Leider

nist
if. ft in l1*' als mit größter Vorsicht den zugereisten Eisen-

Av lfet 3 ^ franit darnieder , Ihrem Wunsche gemäß darf
eingeweiht werden und so bleibt mir nichts

toiĴ ti S>ötl° /̂ xĉbcn- Er hat sich unter seltsamen Umständen
WiuAw^wwer angesunden . Halb verhungert und ver-
siken̂ Morgens auf der Treppe der Direktorial-

d> ^ nd, von dem übrigens sehr liebenswürdigen Direktor
N, hchs^ ^ arte , seit einigen Tagen nichts mehr gegessen

l5 fi t üefunx' e,n  ganzes Geld anfgebraucht sei und er nirgends
eU r^ abe- Man speiste und tränkte ihn und er bat

ftt k°l schlieM'A ' n dem Hammer Arbeit zu geben, daß der
st fiA Atn,°n e den Fall in Erwägung zog. Es war schwer
stiitj'Eti, ^ hei den eingesessenen Arbeitern eine Schlafstelle

°^ TalsA- diese nicht^gerne fremve Etemcnie hereinlassen,
acve. daß der mcann sich als außerordentlich anstellia

erwies und daß sein Gewerbe , er ist Zimmermann , noch nichk
vertreten ist, bestimmte den Direktor ein Machtwort zu sprechen,
worauf dem Mann eine Schlafstelle überlassen wurde . Wir sind
natürlich . Kluge und ich, übereinstimmend der Ansicht, daß dieser
Maün unter scharfe Kontrolle gestellt werden muß, denn unsere
Abreise nach dem Höllenhammer ist meinen Feinden sicherlich kein
Geheimnis geblieben und es ist durchaus wahrscheinlich, daß er
ein Abgesandter der schwarzen Liga ist. Bis jetzt freilich haben
wir noch nichts bemerkt.

(Fortsetzung folgt.)

Der beste

Einkoch ~Apparai

Conserven-Gläser
viele Millionen im Gebrauch.

Überall bevorzugt.
Dreyers FrucMsaft-Apparat,,Rex"
für Gelee , Marmelade und Säflebereitung.

Halbe Kochzeit * SO°/o Zuckererfparnis.

Alleinverkauf:
A . Marxheimer , Lg .-Schwalbach
1824 Telephon 128.

Ich habe mich hier in dem Hause Brinmenatr . 22
(Stadt Hanau) als

Zahn-Arzt
niedergelassen. Sprechstunden wochentags iO—1 und 3—5.

A. BCadesch, prakt. Zahnarzt,
früher Assistent bei Prof . Dr . Fischer und am zahnärztliche»
159L UniversttätS-Jostitut zu Marburg.

AutorUf 53.
H»rivatwagen , offen, für Krankentransport zum voll-

ständig schließen.
Km  Haetussei *,

1598 Auto Kentrale Kangens chwalö ach.
gagr Beständige telefonische Nachtverbindung. *398

Wlah zum Unterstellen von 4 Autos.

Prima

Kartoffel-
flocken

zu baden bei 1780
Julius Marxheimer.

Colonralwareu - - VN
IM " Einrichtung

wie neu, komplett oder geteilt,
sof. sehr bill. z. verk. 1790

Wiesbaden , Hermanstr. 15.

Zu zwei Mädchen im Alter
von 9 u. 11 Jabren wird ein

Fräulein
gesucht. 1889

Haus Deutscher Kaiser.

1 tüchtiger kräftiger

Burscke
für Oekouomie und Chaisen¬
fuhrwerk für sofort gesucht.

Wik . Wartin,
1830 Adolfstr. 21.

Ein neuer kompletter

Knhwügen
mit Kasten und Leitern, auch
für Einspänner geeignet, sowie
ein gebrauchter »och gut er¬
haltener Wagen zu verkaufe«.

Ludwig Wömor,
Wagvermeister,

1834_ Hohenstein._
Gesucht

Köchin, die ganz selbständig
guteKüche führen kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt und
Hausmädchen , das servieren
und nähen kann, in ruhigem
HerrschaftShauL nach Wies¬
baden, Nerotal 59. Gute
Zeugn. nötig. _ 1867

Erste Deutsche ÄutomobiMächschuie

Chauffeur-Schule
gegr. !Y04 Mainz Telef 94O
Staat!, beaufsicht.Lehranstalt mit
coni-Stellenvermiltl, Prosp gratis.



Zm Namen des Königs!
In der Strafsache gegen die:

1. Musiker Iranz Wupperi,
2. Iranziska Wupperl,
3 . Anna Wupperi , sämtlich von Bürstadt,

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht in Langenfchwalbach in der
Sitzung vom 17 . Juni 1914 für Recht erkannt:

Die Angeklagten Musiker Iranz Wupperl , dessen Ehe¬
frau Iranziska Wupperl und dessen Tochter Anna
Wupperl , sämtlich von Bärstadt , werden wegen Beleidigung:

Der Iranz Wuppert zu einer Geldstrafe von Dreißig
Mark,

die Iranziska Wupperl zu einer Geldstrafe von
zwanzig Mark,

die Anna Wupperl zu einer Geldstrafe von fünf Mark
verurteilt.

An Stelle der Geldstrafe tritt , wenn sie nicht beige¬
trieben werden können, für je fünf Mark ein Tag Ge¬
fängnis.

Die Kosten des Verfahrens fallen den Angeklagte « zur Last.
Ferner wird dem beleidigten Gendarmeriewachtmeister

Witter die Befugnis zugesprochen , den entscheidenden
Teil des Urteils nach deffen Rechtskraft und binnen einer
Woche nach deffen Zustellung einmal im „Aarboten " hier
auf Kosten der Verurteilten bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift dev Urteilsformel wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Langenfchwalbach , den 7 . Juli 1914.
Karlmann,

1882 als GerichtSschreiber deS König !. Amtsgerichts 1.

Freiwillige Feuerwehr.
Wonlag , den 13 d . Wts ., Abends 9 Uhr,

im Gasthaus z. „Lindenbrunnen " : Wersammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Centralvorstandssttzung;
2 . BereinSfest ; 3 . Feuerwehrangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen in schwarzer Joppe und Mütze
wird gebeten.

Langenfchwalbach , den 10 . Juli 1914.
1875 Der Dorstand.

Holzversteigerung.
Am Dienstag , den 14 . d . Wls ., vormittags 10 Uhr

anfangend , kommen im Hattenheimer Hinterlandswaloe , Distrikt
Rehgrund Nr . 29 u . Distv . Hussitt Nr . 31 zur Versteigerung:

Distrikt Rehgrund
322 Eichenstämme mit insgesamt 58,86 Fstm.

Distrikt Hussitt
29 Fichtenstämme mit insgesamt 3,35 Fstm .,

1 Fichtenstange 1. Klasse,
22 Fichtenstangen 2 . „
31 „ 3 . „

Anfang im Distrikt Rehgrund Nr . 29 . Zusammenkunft
am Oberwallufer Wald.

Hattenheim,  den 10 . Juli 1914.
Der Bürgermeister:

1883 Dv . Kranz.

Diei'irimiiinililr
in Hohenstein  bei Bad Schwalbach
ist zu verpachten.  Pacht pro Jahr 1400 Mark . Näh . bei

Dr . Minor , Leipzig-Möckern.

16 jährige Burschen
für dauernde Beschäftigung sucht

BoltohM, §eil- u. Kaöel-Werke,
Att .-Gesellfch.,

1833 Hahn  a . T ., Betrieb II.

Bekanntmachung. &
Vom 12 . Juli bis zum 9. August d J8 . « ^ gsterl̂ '

laubt . Während dieser Zeit werde ich durch den »r
meffer Battenberg  aus Wiesbaden vertreten.

Langenschwalbach , den 11 . Juli 1914.
1886

11 . Juli 1914 . , n t
iortmann , Steuerinsp _ _

FAHRRÄDER
prima Qualität mit JahreSgarantie , prima GumM^ ^

Torpsdofreilauf mit Rücktrittbremse , von 75 »

fPaiewstMtlnsli © ! ! »®1 ”
Luftlose Fahrradbereifung . __

— Alleinvertrieb für den Untertaunuskrer «.

Karl  Hilge , FahrradhandlunS,
949 Telefon 54 _ _

Frökea A . Cederb # #
(Inhaberin des Instituts für Schwedische
und Manuelle - Wehandlung für Damen »vv

Wiesbaden , Taunusstraße 9.) _
Im Deutschen Kaus , Kangenschwa ^ acy

Juli — Oktober

Kriegerverein
„Germania " .

Abfahrt zum 40jährigen
Stiftungsfest d. Kriegerverems
„Germania " Bleidenstadt am
12 . d. Mts . Mittags 12 Uhr
35 Min . ab Bahnhof hier.

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.
1845 Der Vorstand.

Militär -Verein
Abfahrt nach Bleidenstadt

Sonntag , den 12 . d. Mts .,
Mittags 12 .35 Uhr . Abmarsch
vom Vereinslokal (goldenes
Fäßchen ) 12 .20 Uh«. Die Mit-
glieder werden um rege Be¬
teiligung ersucht
1876 Der Vorstand.

deren  Echtheit garantiert dieser

stern
FABRIK¬ MARKE

SchützeiwerK
BereinsschA^

1888 SItiff

Der l . od.
nebst Zubehör lft 6
geteilt zu veruikete»- %
1799

ZoyaiiniS
beeren

1893

Reue KartE s-,

iNatadorstern
dv5ke 5cbweisbwol !en
töo Ltrümpfe «, Locken.

nicht einlaufend
nicht Filzend.

<+ Qualitäten .
Stark - Ex tra -Mitte ! - Fein.
b ■11? g 51 g 1 (boslg)

[Srgrnwollspinnerei - Alfona - Bahrenfeld

Ich offeriere:
la Neue Italiener-

Kartoffel»
zu Mk. 7,50 p. Zt «. mit Sack
ab hier gegen Nachnahme.

Weier  Kleeökalt,
Seligenstadt b . Franksurt a . M.
1728 Telefon 11.

gesunde große '^ , ^ 1.
6 .50 Mark offene^ ig,

t88.

Schöne

1892Z92 ™

Neue
50 Kilo ivcl . Sack
versendet unter

1890

Früh ' Kartostblo ^ lierkroue d

Mk. 5.— rer 50 ** ^
Sack versendet »

Rich - rd

z. verheirat , durch °
Büro Becker
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